
Der Vortrag soll daher nur auf mögliche Ursachen der physischen Belastung hinweisen 
und die Einsatzkräfte sensibilisieren diese soweit möglich zu vermeiden. Insbesondere 
sind sich vielen Einsatzkräften, dass für eine physische Belastung mit ausschlaggebende 
Gewicht der persönlichen Schutzausrüstung, der Gerätschaften, Werkzeuge und 
Hilfsmittel nicht bewusst.  
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Unter physischen Konstitution der Einsatzkraft sind die Faktoren Kräftig / Schwach, 
Mann / Frau, berufliche körperliche Tätigkeit / nicht körperliche Tätigkeit, sportlich 
Aktiv usw. zu verstehen.

Die Unterpunkte geben die im Einsatz beeinflussenden Faktoren wieder.
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Die Gewichte der persönlichen Schutzausrüstung wurden der STATT Studie 
(Stressbelastung von Atemschutzgeräteträgern bei der Einsatzsimulation im 
Feuerwehrübungshaus Bruchsal, Landesfeuerwehrschule Baden Württemberg und 
Unterlagen des WEKA-Verlages entnommen.
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Die Gewichte für Gerätschaften wurden der Beladeliste für ein LF 20/16 nach DIN 14530-
11 bzw. den Herstellerangaben entnommen.

7



8



9



10



Beim Löscheinsatz kann / wird ein Teil der Gerätschaften abgelegt. Die 
Gewichtsbelastung wirkt mit Ausnahme der erweiterten persönlichen Schutzausrüstung 
nicht komplett über den gesamten Einsatz. 

Es ist ein Unterschied ob ich ein Gerät am langen Arm, abgestützt durch einen Schlauch, 
auf der Schulter, in Höhe der Hüfte oder in Brust- oder Schulterhöhe, halten oder tragen 
muss.
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Die Information an den Einheitsführer soll nicht nur bezüglich der eigenen körperlichen 
Belastbarkeit erfolgen, sondern auch dann wenn es bei einer anderen Einsatzkraft 
ersichtlich ist.

Das schwere Geräte unter Beachtung der anerkannten Regeln zur 
Verletzungsvermeidung angehoben und abgesenkt werden, dürfte selbstverständlich 
sein.
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Es ist anzustreben eine entsprechende Regelung (Rahmengrundsätze) für die Feuerwehr 
der Kommune zu erarbeiten.
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Unklare Verhältnisse bezieht sich natürlich auf eine erkennbare Verletzung bzw. einen 
erkennbaren Erschöpfungszustand. 
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